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LACHEN IST DIE GROSSE BEFREIUNG!
	SIEGEN BEAT
	Time Bandits !



No. 69, 12. JANUAR 2006      BEATLES NEWSLETTER. HERE, THERE AND EVERYWHERE
Handmade Films und der “quiet Beatle” !
	Wer kennt nicht den Film „Das Leben des Brian“ mit den Monty Pythons! 
Und der Mann, der u.a. diesen Film finanziert hat, ist ein Ex Beatle. George Harrison profiliert sich, ähnlich wie Ringo Starr, beim Medium Film. 
Im Gegensatz zu ihm steht er als Produzent (und Finanzier) hinter der Kamera. Mit seiner Firma „Handmade Films“ hat er auch bereits einige Erfolge verzeichnet. 
„Handmade Films“ wurde 1979 von George Harrison und seinem Geschäftspartner Denis O´Brien gegründet, um den Monty Python-Film „Leben des Brian“ zu finanzieren. Und die Namen hinter der lustigen Monty Python Truppe sind: Graham Chapman, John Gleese, Terry Gilliam, Eric Idle, Terry Jones und Michael Palin.
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Foto: DVD-Cover „Das Leben des Brian“

„Es gibt Dinge, die das Leben lebenswert machen. Monty Python ist so etwas – Lachen ist die große Befreiung. 

	Die Beatles hätten sich zusammen mit der `Bonzo Dog Band` und mit allen „Monty Pythons“ zu einer großen `Rutle`- Band formieren sollen“, sagt George. 

Die „Rutles“ sind eine Filmparodie auf die Beatles, die 1978 unter Mitwirkung von verschiedenen „Monty Python“-Mitgliedern, Paul Simon, Mick Jagger, George Harrison und vielen anderen entstand. 

Die Vorliebe zu Monty Python teilte auch John Lennon. „Ich wäre gerne bei Monty Python gewesen, lieber als bei den Beatles“, sagt er 1980. 
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Foto: DVD-Box mit Monty Python Filmen

Nach „Leben des Brian“ (1979), finanzierte George Harrison den Film „The Long Good Friday“ (1981), produzierte und schrieb den Soundtrack von „Time Bandits“ (1981), produzierte „Monty Python Live At The Hollywood Bowl“ (1981) und vertrieb durch seine Handmade Films“ den Film „The Burning“ (1982), die auch für „The Missionary“ (1982), „Privates On Parade“ (1982), „Scrubbers“ (1982), „Bullshot“ (1982), „Private Function“ (1984), „Water“ (1984) und „Park Royal“ (1985) zuständig ist. 
Neu sind „A Sense Of Freedom“ und „Travelling Man“; letzterer ist u.a. in Deutschland gedreht. 

George Harrison möchte nicht mehr als Beatle betrachtet werden. Er sagt: „Ich muss zugestehen, dass es ein Privileg war, die Erfahrung gemacht zu haben, einer der „Fab Four“ gewesen zu sein. Ich bereue es nicht. Aber das war damals“.

Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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